
 
 

Satzung 
(Stand 08.11.2023)  

 
 
 
 

§ 1 
Name und Sitz 

 
Der Verein gibt sich den Namen „Förderverein Schriefersmühle“. Nach Eintragung in das 
Vereinsregister des Amtsgerichts Mönchengladbach erhält der Verein den Zusatz „.e.V.“. 
 
Sitz des Vereins ist Mönchengladbach. 
 
 
 
 

§ 2 
Zweck des Vereins 

 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der AO in der jeweils gültigen Fassung. 
 
Zweck des Vereins ist es, das in der Baudenkmalliste der Stadt Mönchengladbach - untere 
Denkmalbehörde - unter Baudenkmal-Nr. 282/I eingetragene Kulturdenkmal „Schriefersmüh-
le“ (Gemarkung Rheindahlen, Flur 46, Flurstück 332) in seiner ursprünglichen kulturhistori-
schen Funktion wiederherzustellen und in Stand zu halten (Denkmalschutz und Denkmal-
pflege) und für die Volksbildung, die Heimatpflege und das traditionelle Brauchtum nutzbar 
zu machen. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Instandsetzung und Pflege des 
Mühlenturms und seiner Ergänzung mit einer Mühlenkappe und mit Mühlenflügeln sowie 
einer Restaurierung des Mühlenberges. Dem Satzungszweck wird ferner durch den Innen-
ausbau des Mühlenturmes zu der Öffentlichkeit regelmäßig zugänglichen Präsentationsräu-
men für Ausstellungen und Veranstaltungen entsprochen, die insbesondere der Heimatbil-
dung und –forschung, der Brauchtumspflege sowie allgemein kulturellen Zielen dienen. 
 
 
 
 

§ 3 
Selbstlosigkeit 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
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§ 4 
Mitgliedschaft 

 
Als Mitglieder können volljährige natürliche und juristische Personen aufgenommen werden. 
Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu richten, der über 
die Aufnahme entscheidet. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung an. 
 
Die Mitgliedschaft erlischt 
 
 1. durch Tod, 
 
 2. durch Austritt, dieser ist dem Vorstand schriftlich mitzuteilen, 
 
 3.  durch Ausschluss seitens des Vorstandes, 
 

a) wenn Beiträge und andere Verpflichtungen für einen Zeitraum von einem 
Jahr rückständig sind und nicht innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach er-
gangener Mahnung erfolgen; 

 
b)   wegen vereinsschädigenden Verhaltens.  

 
Der Ausschluss bedarf einer Mehrheit von 2/3 der Mitglieder des Vorstandes. 
 
Mit dem Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle Ansprüche dem Verein gegenüber. 
 
 
 
 

§ 5 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
Die Mitglieder haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des Vereins teilzuneh-
men, Anträge zu stellen und das Stimmrecht auszuüben. Jedes Mitglied hat eine Stimme, die 
es nur persönlich abgeben kann. Das passive Wahlrecht beginnt vom vollendeten 21. Le-
bensjahr an. Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge 
und sonstigen Leistungen fristgerecht zu erbringen. 
 
 
 
 

§ 6 
Verwendung von Vereinsmitteln 

 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 
 
 
 
 

§ 7 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr. 
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§ 8 
Organe des Vereins 

 
Die Organe des Vereins sind 
 
 1. die Mitgliederversammlung, 
 
 2. der Vorstand. 
 
Der Vorstand besteht mindestens aus dem 1. Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsit-
zenden, dem Geschäftsführer, dem Schriftführer und dem Schatzmeister. In den Vorstand 
können weitere Personen mit Funktionsbereichen sowie Beisitzer gewählt werden. Der Ver-
ein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter der 
Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, vertreten. 
 
 
 
 

§ 9 
Mitgliederversammlung 

 
Alljährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der alle Mitglieder mindes-
tens zwei Wochen vorher vom Vorstand unter Angabe der Tagesordnung schriftlich mit ein-
fachem oder elektronischem (Email) Brief eingeladen werden. Anträge zur Mitgliederver-
sammlung müssen mindestens eine Woche vorher schriftlich dem Vorstand mit Begründung 
eingereicht werden. 
 
Der Mitgliederversammlung obliegen 
 
1. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und des Berichts der Kas-

senprüfer 
 
2. Entlastung des gesamten Vorstandes 
 
3. Wahl des neuen Vorstandes 

Der Vorstand wird auf vier Jahre mit einfacher Mehrheit gewählt. Er führt die Geschäf-
te des Vereins bis zur Neuwahl weiter. Die Wahl des 1. Vorsitzenden hat vor der 
Wahl der übrigen Mitglieder des Vorstandes in einem besonderen Wahlgang zu erfol-
gen. 
 

4. Wahl von 2 Kassenprüfern 
 Die Kassenprüfer dürfen dem Vorstand nicht angehören. Einmalige Wiederwahl ist 

zulässig, wobei jedoch von den Kassenprüfern jeweils einer ausscheiden muss. 
 

5. Änderung der Satzung 
 
6. Entscheidung über die eingereichten Anträge 
 
7. Auflösung des Vereins 
 
 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen werden, wenn 
mindestens 1/3 der Mitglieder dies schriftlich mit Angabe des Grundes beantragt. 
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Jede ordnungsgemäß anberaumte (ordentliche oder außerordentliche) Mitgliederversamm-
lung ist beschlussfähig. Sie beschließt über Anträge durch einfache Mehrheit, soweit sie 
nicht Satzungsänderungen oder die Auflösung des Vereins betreffen. 
 
Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen, das 
vom Vorsitzenden zu unterschreiben und einem anderen Vorstandsmitglied gegenzu-
zeichnen ist. 
 

§ 10 
Vorstand 

 
Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller Ämter und hat im 
Verhinderungsfalle eines Vorstandsmitgliedes für rechtzeitige Stellvertretung zu sorgen. Der 
Vorstand ist bei Bedarf durch den 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle durch dessen 
Stellvertreter, einzuberufen. Die Einladung hat in der Regel acht Tage vorher schriftlich oder 
per Email unter Mitteilung der Tagesordnung zu erfolgen. In Ausnahmefällen genügt eine 
Frist von mindestens zwei Tagen bei telefonischer Bekanntgabe. Der Vorstand ist beschluss-
fähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Der Vorstand beschließt mit 
Stimmenmehrheit, soweit die Satzung nichts anderes besagt. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des die Vorstandssitzung leitenden Vorstandsmitgliedes den Ausschlag. 
 
Über jede Sitzung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem die Sitzung leitenden Vor-
standsmitglied und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Die Niederschriften sind aufzu-
bewahren. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Ämter ehrenamtlich aus. 
 
 
 

§ 11 
Satzungsänderungen 

 
Satzungsänderungen können nur mit ¾ Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder beschlossen werden. 
 
 
 
 

§ 12 
Auflösung des Vereins 

 
Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer Mitgliederversammlung mit ¾ Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Im Falle der Auflösung des Vereins oder Weg-
fall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen der Stadt Mönchengladbach zu, 
die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
 
 


